
Angesicht s der akt uel len Flüch t l ings-

sit uat ion st ehen Themen w ie das Ver-

hält nis von Religion und moderner Ge-

sellschaf t , Religion und Gew alt  sow ie 

die Einst ellung religiöser M enschen zu 

den Grund lagen unseres St aat es im 

Fokus akt ueller Debat t en. Aus gesell-

schaf t spolit ischer, t heologischer sow ie 

sozial- und islam w issenschaf t l icher 

Perspekt ive beleucht en die Au t o r i n -

nen unt er anderem f o lgende Fragen: 

Welche Erw ar t ungshal t ung g ib t  es in 

Polit ik und Gesellschaf t  gegenüber Re-

ligionen? Wie o f f en sind rel igiöse Ge-

meinschaf t en gegenüber der säkularen 

Gesellschaf t ? Steckt  in den Religionen 

Friedenspot enzial oder sind sie gar ge-

w alt f ö rdernd? 

Die Aut or innen zeigen, dass Religion 

in unserer Gesellschaft  nicht  verschw un-

den ist , dass beide vielmehr voneinan-

der prof it ieren können und dass gegen-

seit iger Respekt  und ein of f ener Dialog 

die Basis einer f unk t io n ier end en De-

mokrat ie sind. Sie p läd ieren f ür mehr 

rel igiöse Bildung und Wissen über die 

Religionen, auch zur Bekäm p f ung des 

Fundament alismus, der w el t w ei t  nicht  

nur die Religionsf reiheit  bedroht . 
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